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Ein Lexikon stellt keine Bettlektüre dar; es dient dem schnellen Nachschla-
gen von Termini, um über diese kurz und bündig informiert zu werden . 
DuMont's Lexikon der Fotografie fordert aber zum Weiterlesen auf: Es 
klärt über die Historie der Fotografie (inkl . Kurzbiographien zahlreicher 
namhafter Persönlichkeiten) sowie deren Stilrichtungen auf, und es weiht 
den Benutzer sogar in manches ihrer 'Geheimnisse' ein. 
Vor allem Hobbyfotografen wird das Nachschlagewerk behilflich sein kön-
nen: Gesetzmäßigkeiten der Kameratechnik und Fotooptik, Hilfestellungen 
für Labor- und Studioarbeit, künstlerische Verfremdung und elektronische 
Bildverarbeitung werden in unverkrampfter Wortwahl (mit etlichen z. T. 
farbigen Bildbeispielen) ohne nennenswerte Abkürzungen dargelegt. Das 
spezifisch fotografische Instrumentarium wird eingehend vorgestellt - un-
terstützt von Grafiken, Tabellen und Formeln, die diverse fototechnisch 
notwendige Berechnungen erlauben; plausibel definierte Aufnahmestile re-
gen zum Nachahmen an und einleuchtend erläuterte 'Trick'-Effekte ver-
sprechen erfolgreiche Ergebnisse. 
Allerdings ist in der Tat "besonders viel Raum für 'Verschiedenes' ge-
lassen worden", was fraglos "den Reiz der Fotografie", aber nicht unbe-
dingt "den Sinn eines Fachlexikons ausmacht" (Vorwort). So wird z.B . 
ausführlich und amüsant der 'Terminus' "Familienfotografie" (S.97) er-
klärt, oder man erfährt endlich, wie die "Verwackelung" (S.360) zustande 
kommt. Wird jedoch ein 'echter' Terminus gesucht, wird man so leicht 
nicht fündig: Die Erklärung des "Prismas" (S .272) - in seiner Beschaffen-
heit geeignet, auftreffendes Licht gemäß seiner Wellenlänge in die Spek-
tralfarben zu zerlegen - verweist auf den Begriff "Dispersion" (mit weite-
ren fünf Verweisen, S.81). Das hier entsc~eidende Stichwort 
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"Lichtbrechung" (S.212f„ wiederum mit fünf Verweisen) läßt dann ins 
Leere laufen; denn auf die Wellenlänge des Lichtes - hauptverantwortlich 
für seine unterschiedliche Brechung - wird nicht hingewiesen, mit ausrei-
chender Vorbildung verläuft die Fahndung allerdings positiv. 
Das Vorwort nennt das Fazit selbst: "Dieses Lexikon macht also fotografi-
sche Neugier und Erfahrungssuche nicht unnötig, aber es will als handli-
cher Ratgeber erste weiterhelfende Antworten zu Fragestellungen aus den 
verschiedenen Gebieten allgemein zugänglicher Fotografie geben." Den 
"breiten Leserkreis" wird das Buch gewiß erreichen, dem Fachpublikum 
wird ein weiterer Griff ins Bücherregal oft nicht erspart bleiben. 
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